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ThI. Sgr. Pf
Neuhaus zu Westhofen 1 10 —

Schnettelker zu Behring¬
hausen 1 — —

Wittmeg zu Giesenberg 1 — —
Leßmöllmann bei Dingen 1 — —
G. Schnettelker in Obercastr . 1 — —
Theodor Villis daselbst 1 — —

Bäcker zu Holthausen 1 16 —
H. W. Villis in Obercastrop 1 — —

Feldmann zu Bickern 1 — —
A. C. Rohde in Obercastrop 1 — —
Lisette Rohde daselbst 1 — —
Spirling von Bövinghausen 2 — —

Risse in Obercastrop 1 — —
Witwe Kessebaum zu Ober¬

castrop 1 — —
W. Sümpelmann zu Kirch¬

linde 10 — —
Anna Katharina Grümer gt.

Sümpelmann und Heinrich
20

Thl .
Lueg gt. Täcker in Obercastr . 2
Lisette Täcker, Stadtmagd (?) 1
H. Thabe hierselbst 1
Floer hierselbst 1
Rütershof hierselbst 1
W. Boeser gt. Tappe hier 1
Elisa Tappe hier, Stadtmagd 1
Wilh. Thabe in Obercastrop 1
Karl Thabe aus Obercastrop 2
Maria Katharina Middel¬

mann in Obercastrop 1
Brinkmann zu Bochum 2
Kallenberg zu Obercastrop 2
Düngelmann zu Castrop 1
H. Hüls zu Bövinghausen 1
Th. Kemna zu Marmelshan. 1
W. Schlingermann zu Ober¬

castrop 1
Schlingermann daselbst 2
Heinrich Thabe 1

Sgr. Pf.

15 —
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Zwei westfälische Pfarrer =Ognastien .
Von Pfarrer Stenger , Mengede

ist altwestfälische Art, sich langsam an die Menschen zu gewöhnen, bis man
sie erkannt hat, dann aber in konservativem Sinne das Bekannte und Liebge¬
wordene um so fester zu halten.

So haben sich dann eine Reihe Pfarrergeschlechter durch lange Zeit in manchen
Gemeinden erhalten , und man kann von Pfarrerdynastien reden, wie man früher
Fürstendunastien hatte. Am bekanntesten ist die Pfarrersamilie von Steinen

in Frömern und Lünern . Mit Heinrich von Steinen begann dieses Geschlecht .
Es hatte um 1500 seinen Sitz in Bassenheim im Rheinland . Dort wurde Heinrich
von Steinen 1504 geboren. 1529 trat er in das Kloster Schede ein, wo er die Gunst
eines Verwandten seiner Mutter, von Plettenberg , sand.

1587 wurde er als Pastor nach Frömern gesandt , wo er 1545 mit seiner Ge¬
meinde evangelisch wurde . Von ihm stammt die lange Reihe der Pastoren in
Frömern und Lünern, bis die Famtlie 1797 erlischt . Der erste des Geschlechts ver¬
waltete die Psarrstellen in Frömern und Lünern von 1537—1585. Ihm folgte sein
Sohn Heinrich von 1566—1396; dann Theodor von 1593—1643. Dann Kerxes¬
Theodor von 1652—1701; dann Jodocus von 1644—1680, Johann von 1673—1727,
Johann=Dietrich von 1727—1759. Er war von 1749 an General=Inspektor und Kon
sistorialrat . Er ist der Verfasser der Westfälischen Geschichte, die noch heute eine
Fundgrube für die Geschichte darstellt. Dann folgte ihm Franz=Ernst, der von 1766
an auch General=Inspektor und Konsistorialrat war. Er war der achte und letzte
seines Geschlechts.

In acht Gliedern hat sich auch die Familie Hausemann in Meugede be¬
hauptet und zwar von 1657—1903. Der erste war Albertus , der nach dem Besuch des
Dortmunder Gymnasiums 1657 die Vikarstelle in Mengede antrat, als Heinr. Beur¬
haus aus Dortmund die Pfarrstelle in Mengede bekleidete . Nur 16 Jahre dauerte
seine Wirksamkeit, aber trotzdem war sie so guten Andenkens geblieben, daß die G
meinde 1673 seinen Sohn in die freigewordene Pfarrstelle berief. Dem Gestorbenen
widmete man nach der Art der damaligen Zeit eine überschwängliche Grabschrift:
„Gott hat Herrn Hausemann geführt ins Himmelszelt, dieweil sein Ruhm nicht
Raum konnt haben in der Welt. Er ist bei Gott in Ehr, er lebt in selger Freud.
Und ruft Dir Leser zu: Zur Folge sei bereit!“

Bernhard Ludolf, des Albertus ältester Sohn, der Schulrektor in Lennep war
und sich dort mit Anna Catharina Hardt verheiratet hatte, wurde in die Pfarrstelle
nach dem Tode des zweiten Beurhaus am 15. Mai 1686 berufen. Er erbaute das
neue Pfarrhaus, das er am 14. August 1688 bezog. Tarauf wurde auch die Kirche
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in bezug auf Gestühl . Anlage einer Empore, Belegung der Gänge mit Steinvlatten
und Beichaffung von neuen Bänken, sowie Kirchenreparaturen und sogar Anlage
einer neuen Orgel von dem berühmten Orgelbauer Alberti in Dortmund erneuert.

Auch im inneren Leben der Gemeinde führte er manches Neue ein, indem er die
vorgeschriebene jährliche Kirchenvisitation hielt und strenge Kirchenzucht übte.
Steinen nennt ihn einen Mann von gründlicher Gelehrtheit . „die sich sogar auf die
Kenntnis“ der syrischen und arabischen Sprache erstreckte. Nach 28jähriger Tätigkeit
in Mengede nahm er einen Ruf nach Bochum am 24. April 1714 an, wo er am
30 Mai 1724 starb und auch beerdigt wurde. Sein Nachfolger in Mengede wurde
sein Sohn Petrus =Johannes aber erst am 25. August 1716. nachdem er seinen Kon¬
kurrenten Gröpper, aus dem Feld geschlagen hatte. Nur bis 1720 übte er seinen
Beruf gesund aus Da traf ihn auf der Kanzel „ein böses Accideus“. ein Schlag,
so daß er die Sprache verlor . „Einige Jahre quälte er sich noch so hin“ bis er am
6. März 1724 starb. Sein Grabstein trägt eine lateinische Inschrift , die auf deutsch
etwa so lautet : „Halt ein, der du vorübergehst. sinne und klage, daß durch der Sünde
Schuld und nach des Höchsten Wille , in seines Lebens erster Blüte. in seines Amts
Beginn, der Kirche Stern, des Standes Zierde, die Hoffnung des Heiles für Viele,
durch des Todes Macht hinweggerafft ist, sein Leib ruht hier; seine Seele in der
Ewigkeit, ruht von der Arbeit, du aber gedenke zu folgen“.

Jetzt folgte sein Bruder Wessel =Therdor, geboren am 10 Juni 1700. Er kam von
Isselburg und wurde „sonderlich gerühmt wegen seiner theologischen Wissenschaft
und seines evangelischen Wandels". Am 14. Mai 1724 wurde er eingeführt. Er
mußte gegen den Herrn von Sparr auf dem Hause Mengede einen Prozeß führen
im Interesse der Fischerei auf der Emscher, der sich zehn Jahre lang hinschleppte ,
aber schließlich zu Gunsten der Gemeinde verlief. Er starb am 30. November 1753.

Am 21. November 1754 bestimmte die Gemeinde für seine Nachfolge seinen Sohn
Petrus=Ambrosius. geb. den 13 Mai 1729. In seinem Amte war er „treu fleißig“
und gab sich auch Mühe seiner Vorfahren Chronik zu Ende zu führen Nachdem er
schon im Jahre 1800 seinen Sohn Friedrich Christian zu seinem Adjunkt hatte be¬
stellen lassen, starb er am 31. März 1807. Fricdrich Christian, der am 17. Aug. 1775
geboren war und mit G. Beurhaus, F. Gerstein, Th. Mellmann. W. Nies.
Ad Schmemann aus Tortmund und dem Freiherrn Giesbert von Plettenberg auf
Haus Bodelschwingh zusammen dem Corps Guestfalia in Halle 1798 während seines
Studiums angehörte, konnte sich zum Unterschied von seinen Vorfahren „einer
kraftvollen Gesundheit“ erfreuen, die es ihm ermöglichte , 1850 sein goldenes Amts¬
und Ortsjubiläum zu begehen. Ganz Mengede war an diesem Jubeltage mit
Grün und Ehrenpforten geschmückt Neben dem Glockengeläute durste selbst das
Böllerschießen nicht fehlen. Die einstimmige Wahl seines Sohnes Arnold war die
beste Probe auf die Echtheit aller dieser Zeichen der Liebe. Im Frühling nach dem
Feste, am 17 April 1851, ging er zur ewigen Ruhe. Arnold Karl=Kaspar Hause¬
mann. geb am 30. Oktober 1812. amtierte von 1811 als Adjunkt und 1851 bis 6 Mai
1877 als Pastor. In seine Amtszeit fiel die Lösung der Naturalienabgaben , welche
im Umzuge gesammelt wurden.

Im Kriege 1870 machte er sich verdient durch zahlreiche Sendungen von Pake¬
ten mit Liebesgaben für die Krieger im Felde und durch Sammlung von Beiträgen
für das Kriegerdenkmal, dessen Errichtung ihm in erster Linie zu verdanken ist. Er
war ein Mann von seinem Humor , der im Alter, als er am Asthma leiden mußte ,
wohl sagte: „Früher hatte ich kein Geld. aber Atem. jetzt habe ich Geld. aber keinen
Atem“. Er gehörte nämlich einer Genossenschaft an. die damals auf Kohlen bohrte
und ihren Fund an die spätere Zeche Adolf #. Hansemann günstig verkaufte. Zank
und Streit waren ihm verhaßt Darum schr' eb man auf seinen Grabstein Matth. 5.
Vers 9: „Selig sind die Friedsertigen , denn sie werden Guttes Kinder heißen“.
90
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H. Bernsmann in Börnig
H. Platzmann in Obercastrop 1
Hermann Gösling gt. Fischer

daselbst —

Thl. Sgr. Pf.

Karl Kallenberg in Castrop
H. Diekmann zu Grumme
Hesing in Bärendorf
Dennes in Wiemelhausen
Georg Spelberg in Höntrop
Leineweber in Merklinde
Th. Leßzmöllmann daselbst
Graskamp in Holthausen
Hellbrügger bei Werne
Maria Katharina Erfmann

in Kirchlinde

23
16
15

15
21

W. Vieting daselbst
Elisabeth Gräwe daselbst
Wemphoff zu Kirchlinde
Korte zu Marten
Biermann zu Kirchlinde
Heermann zu Börsinghausen 1
Stromberg daselbst 1
Baak zu Voßnacken 1
Weinberg zu Castrop 1
Böckmann zu Börsinghausen 1

Thl. Sgr. Pf.

20 —

10

H. Bäcker zu Frohlinde
F. Frombach in Castrop
Fennemann gt. Hofermann

Merklinde
W. Sträter in Castrop

Berthold in Frohlinde 1
D. Schmidt in Merklinde 1
Böhmer in Börnig 1
H. M. Kleeberg in Castrop —
Friedr. Görth in Altenbochum 2
Jetta Tewes in Bövinghin. —
Ant Wemphoff in Kirchlinde 1
W. Guebel daselbst 1
Lohgerber Krämer in Castrop 1
Friedr. Kirchhelle in Ober¬

castrop
W. Wemphoff in Kirchlinde
Borstede aus Raven
W. Lakenberg in Obercastr.
W. Görth in Altenbochum
Moritz Scharpenseel aus

Bochum
W. Risse in Obercastrop —
Kemna gt. Schween in Ober¬

castrop 2
Maria Katharina Schween

in Behringhausen —
Gosmann Sohn u. Tochter

daselbst 3

Johann Pebeling in Datteln 1

10
23

Th. W. Witte in Datteln
H. Kötter in Bochum

bei Datteln
Busch in Castrop

1
13
10

F.
10
10

15 —

1 5
23

23 —

10 3

W. Frombach daselbst
Letzmöllmann in Spreden
Pet. Kopohof in Behringhsu . 2
W. Wische in Castrov 1
H. Zimmermann in Börnig 1
Täpken zu Holthausen 1
Th. Graskamp in Kirchlinde 1
Feldmann daselbst 1
D. Echterhof in Obercastrop —
Müller Neuhaus in Castrop 1
Türk daselbst 1
Schlosser Böhmer daselbst —
Witwe Lueg daselbst —
H. Schlingermann daselbst 1
Schuster Karl Brüggemann

daselbst
D. H. ' ohde in Obercastrop 2
H. Diedrichs zu Gerthe 1
Lisette Diedrichs daselbst —

15
20

25

— 20 —

20 —
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